Bundesprogramm „VIELFALT TUT GUT. Jugend für Vielfalt, Toleranz und Demokratie“


	Stadt Suhl
	Jugend- und Schulverwaltungsamt



Lokaler Aktionsplan „Suhl Bekennt Farbe“

Fragebogen für geförderte Träger

zur Qualitätsentwicklung
Berichtsjahr: 2015
Abgabe des Fragebogens mit dem Verwendungsnachweis 

an das Jugend- und Schulverwaltungsamt, Herrn Kerber, Tel.: 74-2559, Fax: 74-2542

1.
Träger der Maßnahme

	
	
	Träger
	

	
	
	Ansprechpartner
	

	
	
	Anschrift
	

	
	
	
	

	
	
	Bezeichnung des Pro-jektes/der Maßnahme
	

	
	
	Telefon-Nr.
	

	
	
	Fax-Nr.
	

	Stempel des Trägers
	
	E-Mail
	



2.
Anzahl der erreichten Teilnehmer gesamt:  


             davon weiblich                

(zahlenmäßige Darstellung)










             männlich







3.
Personal

3.1.
Für die Maßnahme eingesetztes Personal

	
	Anzahl der Kräfte
	VbE

	Festanstellung
	
	

	Honorarkräfte
	
	

	2. Arbeitsmarkt
	
	

	Ehrenamtliche Kräfte
	
	

	Sonstige
	
	


3.2.
Qualifikationen des eingesetzten Personals (Aufgaben und Kompetenzen)
	Name, Vorname
	Ausbildung bzw. besondere Erfahrungen
	Aufgabe im Projekt

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


3.3. 
Welche Formen der Qualitätsentwicklung werden beim Projektträger praktiziert? 


(z.B. Teamarbeit, Teamsitzungen, Fallbesprechungen, Supervision, Konzeptarbeit...)

	


4.
Bewertung der durchgeführten Maßnahme / des Projektes

4.1.
Welcher pädagogische Ansatz liegt dem Projekt / der Maßnahme zu Grunde?

	


4.2.
Mit welchen methodischen Ansätzen wurden die inhaltlichen Ziele erreicht?

	


4.3.
Welche Effekte wurden erzielt und welche Kompetenzen vermittelt? Wie ist der Grad der Zielerreichung einzuschätzen?

	


4.4. Welche nachhaltigen Strukturen wurden aufgebaut bzw. ausgebaut?

	


4.5.
Wie wurden die verschiedenen sozialen, familiären, individuellen und kulturellen Hintergründe berücksichtigt?

	


5. Wie gestaltete sich die Öffentlichkeitsarbeit?

	


6.
Welche weiterführenden inhaltlichen Bedarfe haben Sie im Projektzeitraum erkannt bzw. haben sich  er- geben?

	


7.
Welche Erkenntnisse wurden aus dem Projekt für die Fortführung des Lokalen Aktionsplanes gewonnen?
	


8. 
Wie wurde das Projekt evaluiert, wie schätzen Sie den Aufwand-Nutzen des Projektes ein?
	


	Datum
	
	rechtsverbindliche Unterschrift / Stempel
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